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Adols Hitler.
der Führer des Reiches seit einem Jahre.
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Sinbenburg an Adols Hitler
Berlin, 29 . Januar . Anläßlich des heutigen Jahres¬

tages der Uebernahme der Führung der Reichsregierung
durchAdolf Hitler hat der Reichspräsident ein
Handschreiben an den Herrn Reichskanzler gerichtet , das
folgenden Wortlaut hat:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Die Wiederkehr des Tages , an dem ich Sie im Vorjahre

zur Führung der Reichsregierung berufen und zum Reichs¬
kanzler ernannt habe , ist mir Anlaß, Ihrer in herzlicher s
Dankbarkeit zu gedenken und Ihnen meine aufrichtige An- >
rrkennung für Ihre hingebende Arbeit und Ihre große Lei¬
stung auszusprechen . Vieles ist in dem seither abgelaufenen
Jahr zur Beseitigung der Wirtschaftsnot und zur Wieder¬
aufrichtung unseres Vaterlandes geschehen und große Fort¬
schritte sind gemacht worden; aber es bleibt auch noch vieles
zu tun übrig, bis Not und Schwäche endgültig überwunden
sind. Ich vertraue auf Sie und Ihre Mitarbeiter , daß Sie
das so tatkräftig begonnene große Werk des deutschen Wie¬
deraufbaues auf der Grundlage der nun glücklich erreichten
nationalen Einheit des deutschen Volkes im kommenden
Jahre erfolgreich fortsetzen und mit Gottes Hilfe vollenden
werden!

In dieser Zuversicht verbleibe ich mit freundl. Grüßen
Ihr sehr ergebener gez. von Hindenburg.

Englische Denkschrift zur Abrüstung
Ein englisches Memorandum in Berlin überreicht

Berlin, 29. Jan . Der Reichskanzler hat Montag mit¬
tag in Gegenwart des Reichsministersdes Auswärtigen den
britische« Botschafter Sir Eric Phipps empfangen , der
rin Memorandum der englischen Regierung
übergab, das die Antwort auf die jüngste deutsche Rote dar-
ltellt.

Simo« vor dem Unterhaus
Londo». 29. Jan . Der Wiederzusammentritt des englischen ll,

b war angesichts der Ankündigung einer außenpolitische
^ ritarung simons von besonderer Spannung begleite : , llnt«« nanwe,enden Diplomaten sab man auch den deutschen Bo>
PMNter. Aus die Tagesordnung waren 60 Anfragen gesetzt, di

Teil auf außenpolitische Probleme insbesondci
^ T^ rustungsfrage , die Frage der Völkerbundsreform und di»rutsch-österreichische Lage bezogen . Simon gab zunächst ein« rz« Uebersicht über die Enrwicklnn« der AbrSktnnassraac sei

DuMnub -um DrittW Reich
Aus einer Umfrage bei führenden Männern des Neuen Deutschland

Vizekanzler von Pape«
Am ersten Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung

blicken wir stolz und dankbewegten Herzens auf das Gewaltige
zurück, das unter Adolf Hitler für unser Vaterland von Führung
und Volk geleistet worden ist. Die Größe des lediglich aus dem
deutschen Volke heraus Geschaffenen gibt uns das Gefühl der
freudige « Gewißheit , daß auch die vielen und schweren Aufgaben,
die ihrer Lösung heute noch harren , in innigem Verbundenheits-
gesühl zwischen Führer und Gefolgschaft in strengster Pflicht¬
erfüllung . Opferfreud ' gkeit und Einigkeit gemeistert werden.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß
Machen wir uns klar , daß dieses Datum auf unabsehbare Zei¬

ten der bedeutungsvollste Gedenktag der Deutschen sein wird.
Denn mit dem 30. Januar wurde Deutschlands Rettung vor un¬
aufhaltbar scheinendem Verfall und der Wiederaufstieg aus der
tiefsten Erniedrigung seiner Geschichte eingeleitet.

Am 30. Januar 1933 wurde der Grundstein gelegt zum neuen
Deutschland. Heme nach einem Jahr sehen wir voll Stolz auf
die errichteten Teile des Rohbaues . Er zeigt in vielem deutlich
die klaren Linien des nationalsozialistischen Staates . In man¬
chem unterscheidet er sich noch nicht von anderen Rohbauten . Die
alten Kämpfer der Bewegung aber , die Adolf Hitler kennen,
wißen , daß der Neubau in seiner Vollendung auch die Voll¬
endung des Nationalsozialismus sein wird.

Das zweite Jahr des Nationalsozialismus beginnt!
Etabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits¬

front, Dr . Ley
Der Stabsleiter der Politischen Organisation der NSDAP .,

Dr . Robert Ley, erläßt in seiner Eigenschaft als Stabsleiter
der PO . zum 30. Januar folgenden Aufruf:

„Der 30 . Januar 1933 gab Adolf Hitler die Macht. Damit
gehört dieser Tag zu den größten Daten der deutschen Geschichte.
Blickt man nur ein Jahr zurück, >o will einem schier der Atem
stocken über die gewaltige Umwälzung im Volk und Staat . Was
wir selbst in kühnsten Träumen als nicht erreichbar für diese

kurze Spanne Zeih hielten , wurde erreicht. Des Führers Arbeit
in diesem einen Jahre würde heute schon genügen , Deutschland
für Jahrhunderte hinaus ein neues Gesicht auizudrücken. An
diesem gigantischen Werk mitgeholfen und mitgearbeitet zu
haben , ist der berechtigte Stolz der politischen Organisation der
Partei . Nur eine in den früheren Kampfjahren vorbildlich aus¬
gebaute straffe Organisation mit ihren Sparten und Aemtern
ermöglichte es , reibungs - und mühelos all die Vielheiten der
Organisationen zu übernehmen und sie augenblicklich in neu«
Formen zu gießen und ihnen eine nationalsozialistische Willens¬
richtung und Führung zu geben Dabei vergaß der politische
Leiter keinen Augenblick , daß er zuerst Prediger war und dann
erst Amtswalter eines ihm übertragenen Amtes . Prediger und
Soldat zugleich , jo wird es immer vleiben , dann ist unser End¬
sieg — die Eroberung des gesamten Volkes — unbedingt gewiß.
Hitler führt . w >r werden wie bisher blindlings folgen und ge¬
horchen ."

Reichsminister für Vokksaufklärung und Propaganda,
Dr . Eöbbels

Das erste Jahr der nationalsozialistischen Revolution liegt
hinter uns . Das deutsche Volk hat wieder zu sich selbst zurück¬
gefunden , das Reich ist in Kraft und Stärke neu erstanden . W«
vor zwölf Monaten noch in den Parlamenten Parteien ihr Un¬
wesen trieben , Regierungskrisen auf Regierungskrisen folgten
und das Schicksal des Reiches von feigen Jnterefsentenhaufen be¬
stimmt wurde stehr heute eins einheitliche deutsche Nation , di»
sich in überwältigender Geschlossenheit zu einer Idee und z»
einem Manne bekennt. Wenn das deutsche Volk auch im »ene»
Kampfjahr so einig bleib: und zusammenhält , dann wird es sein
Schicksal meistern und eine neue Zukunft gewinnen.

Reichsinnenminister Dr . Frick
Mit dem Volk, durch das Volk und für das Volk ist unter d«

genialen Führung Adolf Hitlers der Bau des Dritten Reiche«
begonnen , und er wird vollendet werden und deshalb Bestand
haben auf Jahrhunderte

der letzten Bllrositzung. wobei er besonders feine Besuche in Pa¬
ris und Rom und den deutsch- französischen Meinungsaustausch
behandelte , der inzwischen stattgefunden hatte . Er erklärte , daß
die englische Regierung von allen diesen Mitteilungen infor¬
miert sei und daß sie sie mit größter Aufmerksamkeit verfolgt
habe . Als Ergebnis fei die Regierung zu dem Entschluß gekom¬
men, daß jetzt die Zeit gekommen fei , wo sic ihre eigene Stel¬
lungnahme zu der gegenwärtigen Lage bekannt geben müsse
(Beifalls , deren Ernst klar zu Tage trete , und daß die englische
Regierung einen weiteren positiven Schritt machen müsse, so¬
weit es in ihrer Macht liege, um ein Abkommen zu Ordern . Die
englische Regierung habe daher ihre Ansichten in einer jetzt au
die englischen Vertreter im Ausland abgeschickten Denkschrift zu-
sammengesaßt, die an die bei den neuerlichen Verhandlungen
hauptsächlich betroffenen Regierungen übermittelt werde. Die
englische Regierung habe die Absicht , diese Denkschrift so bald
wie möglich zu veröffentlichen, damit auch die anderen Regie¬
rungen Zeit hätten , sie zu prüfen.

Simon zur Völkerbundsreform
Der englische Außenminister Sir John Simon gab in Be¬

antwortung von drei Fragen über die Bolkerbuudsreform fol¬
gende Erklärung ab : Die englische Regierung sei der Ansicht,
daß irgendwelche mit der Völkerbundsreform in Verbindung
stehende Fragen hinter der unmittelbaren und wichtigeren Frage
der Abrüstung an zweiter Stelle stehen und auf drese folgen
müßten . Als Ergebnis der Unterredung , die er în dieser Ange¬
legenheit vor einigen Wochen mit dem Tbef der italienischen
Regierung gehabt habe, freue er sich, dem Unterhaus Mitteilen
zu können, daß diese Ansicht von der italienischen Regierung be¬
stätigt und auch von der französischen Regierung gebilligt wor¬
den fei . Mussolini habe deutlich zu verstehen gegeben, daß das
Ziel die Stärkung des Völkerbundes sei

Daladier bei der Kabinettsbildung
Parts , 29 . Ja » Der Abgeordnete Daladier verhandelte am

Montag früh mit dem Präsidenten der Republik . Den Bericht-
«rstattern erklärte er, daß der Präsident ihm den Auftrag zur
Kabinettsbildung angeboten habe Im Laufe des Abends werde
er Le» Präsidenten erneut besuchen und ihm nach inzwischen
erfolgter Befragung seiner politischen Freunde die endgültige
Antwort geben. Daladier erklärte , es sei seine Absicht, eine Re¬
gierung energischer und achtenswerter Männer zu bilden , di«
entschlossen sind , die Autorität des Staates im Vertrauen auf di«
Republik wieder herzustellen

Ein Kabinett auf breitester Grundlage
Paris , 29. Jan . Der mir der Kabinettsbildung beauftragte

ehemalige Ministerpräsident Daladier hat sofort die Besprechun¬
gen mit den Persönlichkeiten ausgenommen und zunächst de»
Präsidenten des Senats und dem Präsidenten der Kammer de»
üblichen Besuch abgestattet Daladier hofft sein Kabinett bi»
spätestens Dienstag gebildet zu haben . Man schreib : Daladier
die Absich: zu , die bedeutenden Posten seines Kabinetts mit
vollkommen neuen Persönlichkeiten zu besetzen, um dadurch die
in der Oeifentlichkeit herrschende Beunruhigung beizulegen. Da»
Innenministerium dürfte Daladier voraussichtlich selbst behal¬
ten . Das Außenministerium soll einen neuen Minister erhalte ».
Die Absicht Daladiers gebt anscheinend dabin . nur möglichst
wenig Minister und Unterstaatssekretäre heranzuziehen , dafür
aber die Grundlage des Kabinetts wesentlich zu erweitern . Ma»
rechnet in politischen Kreisen damit , daß auch mindestens ei»
Mitglied der von den Sozialisten abgesolitterten Neu-Sozialiste»
in die Regierung eintreten wird . Man behauptet sogar, daß der
bisherige Kriegsminister berechtigte Aussicht habe , sein Kabinett
bis zur Gruppe Marin bin zu erweitern

ttnzulWge Anweisungen an dir Wesse
Berlin , 29 . Jan . Amtlich wird mitgetilt : In letzter Zeit sind

wiederholt Fälle vorgekommen, in denen die Presse von un¬
berufenen Stellen, von Organisationen , Verbänden »s« .
angewiesen worden ist . über bestimmte Fragen entweder in be¬
stimmter Weise zu berichten oder nicht zu berichten oder auch
Aufsätze über bestimmte Fragen den betr . Stellen , Organisatio¬
nen Verbänden usw . vor Veröffentlichung zur Prüfung vorzu¬
legen Ein derartiges Verfahren ist uvzulässig. Zu Anord¬
nungen an die Presse find ausschließlich die zu« Reich»-
« inisterium für Volksaufklärung und Propaganda gehörige
Presseabteilung der Reichsrrgierung sowie die im Einvernehmen
« it dieser arbeitenden behördlichen Pressestellen befugt Anord¬
nungen anderer Stelle » brauchen von der Press« nicht befolgt M
»»erden
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Faschismus und Rkchttstand
Berlin . 29 Jan Die Akademie mr deutsches Riecht hielt im

Berliner Rathaus ihre zweite Vollsitzung ab , in deren Mittel¬
punkt ein Bortrag der italienischen Professorin Lea Meriggi
»der „Faschismus und Rechtsstand" stand . Unter den fast voll¬
ständig erschienenen rund 160 ordentlichen Mitgliedern bemerkte
man Reichsjustizminister D . Gärtner . Reichsfinanzminister von
Schwerin - Krosigk , den preußischen Justizminister Professor Dr.
Popitz. den sächsischen Justizminister Dr . Thierack u . a , Dr , Frank
erüfsnete die Sitzung indem er des ersten Jahrestages der na-
ttonalsoziaustiichen Machtübernahme gedachte . Dr . Frank be¬
grüßte mit herzlichen Worten den italienischen Botschafter Cer-
rutti Die italienische Staatsrechtslehrerin Frau Professor Lea
Meriggi wies einleitend daraus hin , daß der Faschismus keine
politische Bewegung , sondern eine Lehre, sei . die sich dank der
Kraft eines außergewöhnlichen Mannes in der Praxis verwirk¬
lichen konnte. Die faschistische Revolution sei an sich eine Rechts¬
umwälzung , ne , e» in ihrem Wesen eine Erneuerung und ein
Reubau des Rechts und beionders der grundlegenden Gesetze, die
die soziale Ordnung umgestalteten . Das besondere Kennzeichen
der vom Faschismus bewirktenUmwälzung >n der inneren Rechts¬
ordnung des Staates sei die Stärkung der Staarsautorität . Ver¬
bunden mit diesem Begriff fei der der Beamtenhierarchie Sie
den Weg daritelle , auf dem sich der Begriff der Autorität offen¬
bare Die Autorität finde ihren Ausdruck durch die Stufenleiter
- er Organe , durch die der Befehl übermittelt werde. Daraus
folge, daß der Gehorsam das WewnselekNent zur Erhaltung der
Verbindung zwischen dem Begriff der Autoritär und Sem der
Macht- Stufenleiter sei . Von dieser Auffassuna seien in Italien
die Gesetze über die Vollmachten des Chefs ausgegangen . Die
Vortragende 'chloß mit dem Hinweis , daß der Faschismus seine
Lehre nicht zu predigen brauche, weil sein Leiiviel mächtiger
sei als jede Lobrede. Seine Parole sei . den Geist der Bater-
luudsliebe zu beleben und das Gerechtigkeitsgefühl zu pflegen.

EinMrungdeMMHandwerksWM-
Berlin , 28 . Jan Anläßlich der Einführung des neuen Reichs-

handwerkssührers Spenglermeister Schmidt hielt der Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Schmitt eine Ansprache, in der er zu¬
nächst dem bisherigen Führer des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks , von Renteien , den Dank der Reichsregierung aus-
fprach sowie den neuen Reichshandwerksführer Schmidt und sei¬
nen Stellvertreter Zeleny zu ihrer Ernennung beglückwünschte.
Sodann führte er u . a. aus : Ich möchte die Gelegenheit benutzen,
zu betonen , daß wir hier in der Regierung in dem deutschen
Handwerk einen der stärksten Pfeiler unseres deutschen Volks¬
tums und des deutschen Menschen sehen und daß wir uns be¬
wußt find , daß diese Kraft , die oarin steckt , gepflegt und gefördert
« erden muß Ich freue mich, daß ein Mann , der aus dem Hand¬
werk selbst herausgewachsen, an die Spitze des Handwerks gestellt
« erden konnte, denn gerade er weiß wohl am besten , wie der
Handwerker denkt und fühlt . Wir können durch die Maßnahmen,
die wir treffen , die Organisation um vieles verbessern. In die¬
sem Sinne müssen wir dann die Innungen aufbauen , und es
wird eine der nächsten Aufgaben sein , diese Innungen mit r- .-:
Awangsmitgliedschaft auszustatten , so daß wir alle Handwer . er
in diesen Innungen haben.

Becus 'beratiiilg für Mitlmritten
Zu der schwierigen Frage der Berufswahl der Abiturien¬

ten nimmt das Ländesarbeitsamt Südwestdeutschland in ei¬
nem Aufsatz Stellung , in dem es heißt, daß die erforderlichen
Maßnahmen zur Uebersührung der Abiturienten in den Be¬
ruf der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung und damit den ihr unterstellten Berufsbe¬
ratungsstellen bei den Arbeitsämtern übertragen worden
find . Ls heißt weiter darin : Der Abiturient ist nicht nur
Anwärter für den akademischen Beruf , sondern vermöge sei¬
ner gediegenen, vielseitigen Allgemeinbildung für Führer¬
posten vorbestimmt Wo sich daher mit seiner Allgemeinbil¬
dung Lebensnähe , Führerqualität und Anstelligkeit verbin¬
den , ist er rm praktischen Leben ebenso gut angesetzt , wie im
akademischen Beruf.

Ein ins einzelne gehende Organisalionsplan ist ausge¬
stellt worden, der die langen Fragen des Abiturienten : wel¬
che Möglichkeiten stehen mir außerhalb des Studiums offen?
beantwortet.

Die Aufklärung iin Einzelfall ist Sache der Berufsbera¬
tungsstellen , die bei den örtlichen Arbeitsämtern eingerich¬
tet sind und regelmäßig Sprechstunden für die zur Entlas¬
sung kommenden Schüler, namentlich auch für Abiturien¬
ten . abhalten . Ihnen ist auch die Ermittlung und der Nach¬
weis von Ausbildungsplätzen übertragen . Wer eine indi¬
viduelle , sachgemäße und vertrauliche Beratung wünscht,
wende sich unverzüglich an die Berufsberatungsstellen bei
den Arbeitsämtern.

Keim Ausschaltung der Frau von der
ärzt tchm MIgkctt

Berlin , 29 Jan Bei den zuständigen Stellen sind immer wie¬
der Gerüchte oorgebracht worden , wonach eine Ausschaltung » er
Frauen aus Ser kassenärztlichen Tätigkeit , evtl , sogar aus dem
medizinischen Studium überhaupt geplant wäre . Der Führer der
deutschen Aerzie Dr Wagner, nimmt zu dieser Angelegenheit
Stellung in einer Bekanntmachung Darin heißt es. wie oas
LdZ -Büro meldet , u. a„ daß die Zulassung der Frauen zum
medizinischen Studium und ihre ärztlickze Approbation Sache »er
maßgebenden amtlichen Stellen sei. Bei der Zulassung zur
Kassenproxis sei allgemein vorgesehen, daß die Kassenzulassung
ruhe , wenn der betreffende Arzr bezw sie betreffende Aerztin
oder deren Ehegatte e >n anderweitiges Einkommen von minde¬
stens 596 RM haben Für Aerztinnen lei also keinerlei Sonder¬
regelung beabsichtig : . Bei Reuzulasfungen zur Kassenpraxis ioll-
ten aus bevölkerungspolitischen Gründen in erster Linie ver¬
heiratete Bewerber zugelassen werden und hier wieder diejenigen
mir Kindern den Vorzug erhalten . Vor einer beabsichtigten Aus¬
schaltung von Frauen von jeder ärztlichen Tätigkeit könne als»
gar keine Rede jein.

Irr unerbittliche Etarhembero
W>e«, 29. Jan Starhemberg hielt am Sonntag auf eine«

Führertagung des niederösterreichüchen Heimatschutzes eine feine»
zur Genüge bekannten Reden . Er bestritt dabei energisch , daß
Alberti bei den Verhandlungen mit österreichischen National¬
sozialisten im Besitz einer von ihm Starhemberg , selbst Unter¬
zeichneten Vollmacht gewesen sei Seine Starhembergs . Unter¬
schrift müsse gefälscht worden jein. Immerhin ergab sich aus
Starhembergs weiteren Darlegungen , daß er offenbar von dem
politischen Referenten Albe . kis . Dr . Flor , über di« Zusammen¬
kunft Albertis mit nationaljozialisti ' chen Vertretern unterrichtet
worden war . Weiterhin meinte Starhemberg wörtlich : „Man
könnte mit den Nationalsozialisten Zusammengehen, wenn sie di«
Absicht hätten , den Faschismus ourchzmetzen : aber das wollten si«
nicht .

" Und da er offenbar das Gefühl hatte , damit noch nicht
genug zur Erheiterung der politischen Umwelt getan zu haben,
gab er. zum erstenmal vor aller Oeffenll ' chkeit. „die Bedingungen
preis , unter denen er geneigt wäre , mit Adolf Hitler zu ver¬
handeln ". Darnach soll Adolf Hitler anerkennen , daß der Fa¬
schismus in Oesterreich durch den Heimatichutz vertreten und ein«
Nationalsozialistische Partei in Oesterreich „überflüssig" sei. Zum
Ausgleich dafür ist Starhemberg großmütigerweise bereit , mit sich
darüber reden zu lasten, in welcher Form Oesterreich in außen¬
politischer Beziehung der deutschen Reichsregierung „seine Unter¬
stützung leihen" könne.

Nachdem sich Starhemoerg dann gegen die christlich-soziale Par¬
tei gewandt hatte mit der Bemerkung , der Heimatschutz sei nicht
bereit , auf der Aera der Korruptiov .sdemokratie etngeschlick-sne
Elemente in Ser Zukunft mitzujchleppen. fügie er eiligst Hinz«,
der Heimatschutz wolle aber wegen lokaler Kleinigkeiten kein«
Krise mit der Regierung heraufbeschwören. Den Schluß der
merkwürdigen Rede bildete die Aufforderung an den Heim.rt-
schutz . von nun an „zum aktiven Antirerror überzugehen". Jeder
Heimatfchützer ist verpflichtet , jo lauteten feine Ausführungen,
jedem Angriff sofort entgegenzutreren , bevor er noch die amtlich«
Bestätigung feines Todes hat , und wenn öffentliche Organe nicht
entsprechend einschreiten sollten, dann werden wir selber Ord-
nung jckiaffen. Ich möchte sehen , wer in Oesterreich gegen mich
einschreiten wollte , wenn wir von unserem Notrecht Gebrauch
machen.

Keine MmMeaMe Br SottBß?
Wien , 29. Jan . Der sozialdemokratische Parteitag stellte in

feiner Sitzung am Sonntag zur Aufforderung des Bundeskanzlers
um Mitarbeit am Neuaufbau des Staates fest. Satz die So¬
zialdemokratische Partei bereits in früheren Beratungen ihre
Bereitschaft erklärt habe , an einer friedlichen und versassuogs-
wiißigen Entwirrung der politlschen Krise mitzuwirken. Der
Parteirat erklärte , daß die sozialdemokratischeArbeiterschaft auch
Jetzt in jedem Augenblick zu dieser Mitwirkung bereit sei, daß
aber der Abbau der Freiheitsrechte des Volkes und der sozialen
Rechte der Arbeiter jene innere Bereitschaft Ser Arbeiterschaft
zur Mitarbeit , welche der Bundeskanzler fordere, nicht auf-
kommen lasse Die sozialdemokratischen Arbeiter und An¬
gestellten ständen zur Unabhängigkeit Oesterreichs und seien be¬
reit . sie mit allen Mitteln zu verteidigen.

Mrrtmmrlimg bk- Mvittbllim beginn!!
Seit Jahren schon plante man die llntertunnelung des Mont¬

blanc zwischen dem italienischen Ort Courmayeur und Chamonix,
das auf französischer Seite liegt . Und wieder ist das Projekt
aktuell geworden. Ganz Ehamonix ist in Aufregung , denn man !
sieht bereits hier und da Vermessungskolonnen, Ingenieure , di«
fleißig bei der Arbeit sind : Das Werk beginnt!

Wer auf italienischer Seite nach Courmayeur oder auf der
französischen Seite nach Ehamonix kommt , sieht , daß die Bahn¬
linien und Straßenzüge hier nicht direkt weitergehen . Das ge¬
waltige Massiv des Montblanc steht davor . Nur auf Umwegen
kann man im Auto die Tour um den Montblanc herum machen,
über den Kleinen und Großen St Bernhard. Ein direkter und
fahrbarer Verbindungsweg zwischen Italien und Frankreich be¬
steh « bis heute nicht

Es wird ein Hauorrunnel für den Automobil - und Fußgänger¬
verkehr geplant . Er wird in einer Höhe von 123t Meter erstehen
und 12 .6 Kilometer lang sein . Seine Lauflinie geht unter den
ewigen Eisfeldern des „Pelerins " und unter der „Aiguille du
Plan " hindurch. Die Ergänzung zu diesem Haupiplan sieht vor,

! daß zwei weitere Tunnels geschaffen werden , einer für die Eisen»
bahniahrtr ' chtung Italien —Frankreich , nämlich von Entreoes bei
Courmayeur nach Chamonix , und der andere in entgegengesetzter
Richtung.

Es ist in der Tat ein interessantes Projekt , das hier in T»>
griff genommen wird . Es stellt wohl alle ähnlichen Bauten in
den Schatten , denn es gilt hier , den Riesen unter allen euro¬
päischen Bergen , den Montblanc , zu überwinden . Wer aus eige¬
ner Anschauung eine Vorstellung von den ungeheuren Dimen¬
sionen dieser Bergkolosse hat , wird im ersten Augenblick Zweifel
hegen, ob nicht auch unsere moderne Technik an Europas Gauri-
sankar scheitern wird . Und doch wird das Werk gelingen . Die
technischen Errungenschaften der neuesten Zeit werden es ermög¬
lichen , Liesen Eebirgsriesen zu überwinden . Ein glänzendes Vor¬
bild für die Leistungen der modernen Technik bildet die Geschichte
Ser Gotthard -Bahn , die den Norden und den Süden verbindet
und deren Tunnel eine Gesamtlänge von 4V Kilometer aufweist.

Byrds Ambition B Srfchr?
Neuqork, 29. Jan . Aus der Walfischbucht ist in Neuyork ein

Funkspruch des Admirals Byrd eingetrosfen . wonach sich
15 Mitglieder der Südpol -Expedition in Gefahr befinden.
Das Lager , in dem sich die Leute aushalten , wird bedroht durch
die Auslösung der die Bucht bedeckenden Eiszung «, Sa
sie Temveratur nur wenig über dem Gefrierpunkt liegt . Vier
andere Mitglieder der Expediton werden in Kleinamerika . dem
Hauptstützpunkt der Expedition , festgehalten und sind ohne Ver¬
bindung mit ihren Kameraden . Inzwischen treibt da» Flagg-
jchiff des Admirals Byrd inmitten ooa Eisschollen
und ist nicht imstande, vor Anker zu gehe«.

Rems vom rave
Ueüertragung der Regierungserklärung auf alle

deutschen Sender
Berlin. 29. Jan Die Dienstagsttzung des Reichstags m«

der Regierungserklärung durch den Reichskanzler Adolf Hittee
wird aus alle deutschen Sender übernommen werden. Die Sitzuu,
beginnt um 15 Uhr.

Deutsch -polnisches Zusatzabkommen über die
Sozialversicherung

Warschau, 29. Jan . Am Montag wurde hier ein deutsch ool-
nisches Abkommen unterzeichnet, durch das das Abkommen vom
ll . Juni 1931 über die Sozialversicherung abgeändert , ergänzt
and die Einzelheiten der Durchiübrung iestgelegt werden.
Gleichzeitig wurde eine Regelung kür die Fälle Unterzeichner , i«
denen Zahlungen aus der Sozialversicherung an Personen er¬
folgen. die auf dem Gebiete des anderen Staates beschäftigt find.
Endlich wurden auch die sonstigen Fragen der Sozialoerficherun,
geregelt.

Schweres Erdbeben in Mexiko
Mexiko-Stadt , 29 Jan . Ganz Süd - und Mlttelmexiko wurde

im Sonntag abend von einem Erdbeben erschüttert Die mex>»
ranijche Hafenstadt Acapulco am Stillen Ozean hat schwere«
Schaden erlitten Viele HSujer weijen große Sprünge auf . An-
zaben über Tote und Verletzt- liegen noch nicht vor . Mra
zimmt jedoch an , daß die Verlustlisten recht umfangreich fei»
verdeu.

Japan zur Red« Stalin-
Tokio, 29. Jan Die Rede Stalins hat in politischen Kreise«

Japans große Unzufriedenheit hervorgerufen . Man erklärt daß
die letzten Reden Kaganowitschs . Molotoffs und Stalins oi»
politische Lage zugechltzi haben . Das japanische Auswärtige Am^
so wird erklärt , behalte sich weitere Schritte vor. sobald der ge¬
naue Text Ser Rede Stalins in Tokio oorliegen wird.

Bus Stabt und Land
Altensterg, den 30 . Januar 1934.

Amtliches. Zum Ortsvorsteher in Bad Mergent¬
heim wurde Bürgermeister Albert Küenzlen i«
Pfalzgrafenweiler ernannt.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 21. Januar 1931
Anwesend : Der stellvertretende Vorsitzende und sieben StadtrAe

Entschuldigt : Stadtrat Luz und Schaible
Genehmigung findet der Stammholzverkauf vom

20 . Januar 1934 im schriftlichen Aufstreich mit 1158 Festm. bei
einem Durchjchnittserlös von 66,6 Prozent der Landesgrund¬
preise. Die Bürgschaften sind bedingungsgemäß zu leisten.

Die städt . Forjtverwaltung, welche bisher noch keine
Schreibmaschine hat , bittet um Anschaffung einer BlAn,
und bei der Stadtpflege besteht schon länger der Wunsch,
aus Zweckmäßigkeitsgründen eine Schreibmaschine mit Tabu¬
lator zu bekommen. Um beide berechtigte Wünsche zu befrie¬
digen , wird beschlossen, für die Stadtpflege eine neue zweckmäßi¬
gere Schreibmaschine anzuschaffen und deren bisherige Maschine
an die Forstverwaltung abzugeben.

Anläßlich der Erstellung des neuen Elektrizitätswerks wurde
vorgesehen, zur Vermeidung von Unregelmäßigkeiten in der
Wasserführung der Nagold unterhalb der Neuanlage die
Wehranlage von 1' 6 (altes städt . Elektrizitätswerk ) als
Ausgleichswerk herzustellen . Die Ausführung ist bis jetzt
mit Rücksicht auf den Bau einer Brücke über die Nagold daselbst
und den Bau der Straße durch die Weiherwiesen unterblieben,
weil hiezu die Mittel fehlten . Auch in naher Zukunft werden
diese nicht zur Verfügung stehen. Reparaturen an der bestehen¬
den Wehranlage werden aber ohnedies notwendig , auch ist eine
Entwässerung des linksseitigen Geländes so oder so vorzuneh¬
men . Durch die Abänderung würde der zulässige Stauwasser-
jpiegel um 21 Zentimeter erhöht , wodurch von selbst auch eine
Erhöhung des Wassernutzungsrechts eintreten würde . Da der
Aufwand für die genehmigte Aeuderung nicht besonders wesent¬
lich ist , wird beschlossen, die Aeuderung nicht mehr länger hin¬
auszuschieben und sie vorzunehmen , sobald die Wasserverhält¬
nisse dies gestatten.

Polizeiwachtmeister Schüler und Fritz Lutz bitten um
Anschluß ihrer Grundstücke in der Reute an die
städt . Wasserleitung und gleichzeitig um Verlänge¬
rung des Wasserleitungsnetzes. Dem Gesuch wird
entsprochen unter der Voraussetzung , daß die Anschlußgcbühre»
schon jetzt bezahlt werden , außerdem ist der Aufwand für Ver¬
längerung der Wasserleitung , soweit er die Anschlutzgebühre»
übersteigt , vom 1. Oktober ds . Js . ab zu 5 Prozent zu verzinsen
insolange , bis er durch weitere dort anfallende Anschlußgebühren
ersetzt ist . Auch haben die Gesuchstcller für Abwasserbeseitigung
selbst zu sorgen . Für die Zukunft soll grundsätzlich daran fest¬
gehalten werden , daß für Bauplätze , deren Ausschließung der
Stadtgemeinde besondere Kosten verursacht , von den Beteiligten
entsprechende Kostenbeiträge erhoben werden . Es ist für die
Stadt finanziell nicht tragbar , alle Sonderwünsche auf ihre
Kosten zu berücksichtigen , nachdem genügend baureifes Gelände
vorhanden ist , wo ein Anschluß ohne besondere Kosten möglich
ist . Es geht nicht an , einerseits einen billigen Bauplatz zu kau¬
fen und andererseits der Allgemeinheit erhöhten Aufwand zu
verursachen.

Auf einen Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung wird beschlossen, in der Besol¬
dungssatzung für die städt . Beamten die Einträge
betr . den Ortsvorsteher mit Wirkung vom 1 . Juli 1933 ab M
streichen , weil nach dem neuen Ortsvorstehergesetz die Besoldung
des Bürgermeisters von dieser Behörde festgesetzt wird.

Die Instandsetzungen der städt . Gebäude habe«
in den letzten Jahren aus Mangel an Mitteln sehr zu wünsche»
übrig gelassen. Um dem dringendsten Bedürfnis abzuhelsen,
wird auf entsprechenden Vortrag des Stadtbaumeisters dieser
beauftragt , in den Schulhäusern und in dem städt . Schlachthaus,
mit Hilfe der Reichsbauzuschüsse so gut als möglich die notwen¬
digen Ausbesserungen vorzunehmen . Für das städt . Schlacht¬
haus liegt ohnedies ein entsprechender Antrag des Oberamts-
tierarztes vor.

In einer Fürsorgesache wird noch beschlossen , die Unter¬
bringung in einer Anstalt für ein weiteres Jahr zu genehmigen-

Baugeldzuteilungen zur Arbeitsbeschaffung . Die Bau¬
sparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot in Lud-
wigsburg (Württ .) , bekannt als größtes und erfolgreich¬
stes Privatunternehmen dieser Art , teilt mit , daß sie mit
ihrer neuesten Zuteilung wiederum 379 deutschen «ab
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österreichischen Bausparern 4,4 M i l l i o n en M a r k zur
Beifügung gestellt hat . In knapp drei Monaten teilte die !
GdF.-Wüstenrot zur Finanzierung von Eigenheimbauten
über 33 Millionen Mark zu . Sie hat bis heute insge - I
samt 244,3 Millionen Mark für 17 380 ^
Bausparer bereitgestellt . Ohne weiteres ist hieraus s
ersichtlich, daß die GdF .-Wüstenrot hinsichtlich der Bereit¬
stellung großer Millionenbeträge in kurzer Zeit außer¬
gewöhnlich viel für die Arbeitsbeschaffung geleistet hat.

Walddorf , 29 . Januar . (Vaterländische Feier des „Lieder¬
kranzes" zugunsten des Winterhilfswerks .) Am Sonntagnach¬
mittag wiederholte der hiesige „Liederkranz " seine Weihnachts¬
feier in Form einer vaterländischen Feier. Von aus¬
wärts waren infolge des schlechten Wetters nur wenig Gäste da , ^
doch die Gemeindemitglieder waren sehr zahlreich versammelt,
so daß der „Adlersaal " voll besetzt war . Nach landläufig üblicher
Verspätung eröffnete der „Liederkranz " unter Stabführung von
Oberlehrer Frank mit Eesangsvorträgen die Veranstaltung.
Nach den beiden Liedern „Hebt die Herzen empor" und „Soweit
dich Wellen tragen " begrüßte der Vorstand des Vereins,
W . Brenner, alle Anwesenden herzlich und dankte ihnen für
ihr Kommen. Er betonte , daß der Verein sich entschlossen habe,
seine Weihnachtsfeier zugunsten des Winterhilfswerks zu wie¬
derholen, um auch das seinige zur Linderung der Not beizutra¬
gen und auch einen Baustein zu liefern für das überragend große
Hilfswerk , das von der Regierung eingeleitet worden sei . Dieses
große Opferwerk der Winterhilfe sei nicht nur dazu da , unsere
armen Volksgenossen vor Hunger und Not zu schützen, sondern
auch um das Volk wieder zum Opfern , zur selbstlosen Hingabe
und zur Treue dem Vaterland gegenüber zu erziehen, die Parole
des dritten Reiches „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " der Ver¬
wirklichung näher zu bringen und das ganze Volk zusammen¬
zuschweißen zu einem „einigen Volk von Brüdern "

. Zum Schluß
gab der Redner der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Führer doch
gelingen möge, die unheilvolle Geisel am deutschen Volkskörper,
die Arbeitslosigkeit , zu beseitigen , das deutsche Reich neu auszu¬
bauen und das Volk zu Freiheit , Einigkeit , Macht und Größe zu
führen . Die Ansprache des Vereinsvorstandes wurde mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Hierauf wurde von einem Schul¬
mädel das Bismarck -Flammenlied vorgetragen , das ausklang
mit den Worten : „Die Fahnen , Germanen , laßt weh 'n ! Von
den Türmen frohlocken die Glocken weithin durch die Welt . Im
rauschenden Wetter ein gewaltiger Retter : Alldcutschland zum
Siege führt Bismarck , der Held !" — Hieran anschließend sang
der Verein wieder einige Lieder . So „Vater Rhein , „O Maidle
du bist mein Morgenstern " und „Drei Lilien "

. Die vorgetra¬
genen Lieder gaben zu erkennen , daß der Verein auf guter ge¬
sanglicher Höhe steht . Zum Schluß der Veranstaltung gelangte
ein Bühnenspiel „Das hohe Lied der Mutterliebe " m 5 Akten
zur Ausführung . Das Stück spielte aus vergangenen Tagen,
die von einer gesellschaftlichenSchicht beherrscht war , von Stan¬
desdünkel und Klassenbewußtsein . Die Spieler waren in sehr
guter Form , vor allem die Hauptdarstellerin verkörperte die
Mutter in sehr schöner Weise. Gegen 6 .30 Uhr fand die Veran¬
staltung ihr Ende . — Abends schloß sich ebenfalls in dem Saal
des „Adler " eine gemütliche Feier an , die der Jugend noch Ge¬
legenheit gab , das Tanzbein zu schwingen.

Nagold , 29 . Januar . (Der Herr Reichsstatthalter be¬
sucht die Gauführerschule Rötenbach .) Anläßlich des Ab¬
schluffes des 3 . Lehrganges der Gauführerschule, be¬
suchte Herr Reichsstatthalter Murr am Samstagvormir-
tag das nahe gelegene Rötenbad, woselbst er in einer
äußerst markanten Ansprache an die Kursteilnehmer die
zukünftigen Aufgaben der politischen Leiter der Bewegung
eindrucksvoll behandelte.

Besenfeld, 29 . Januar . (7 Erbhöfe . ) In das Ge¬
meindeverzeichnis für die Erbhöferolle sind 33 Personen
mit Besitzungen über 7,3 Hektar eingetragen worden . Dar¬
unter liegen aber nur bei 7 Besitzungen die Erfordernisse
der Mindestgröße eines Erbhofes im Sinne des Reichserb¬
hofgesetzes vor . In der Gemeinde werden daher in Zukunft
7 Erbhosbauerngeschlechter seßhaft sein.

Freudenstadt , 29 . Jan . (Von der Bezirksjägervereinigung .)
Am nächsten Sonntag , den 4 . Februar 1934 , nachmittags 2 .30
Uhr , findet im „Murgtälerhos " zu Freudenstadt die Generalver¬
sammlung statt , die aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der
Bezirksjägervereinigung mit einer Ausstellung und Prämiierung
von Jagdtrophäen verbunden ist . Die Besichtigung der Tro¬
phäenausstellung am Sonntag , den 4 . Februar , vorm , zwischen
9 und 12 Uhr , ist jedermann freigegeben.

Calw , 29 . Januar . (Vom Rathaus .) In seiner letzten, unter
Vorsitz von Bürgermeister Göhner stattgehabten Sitzung ge¬
nehmigte der Gemeinderat einen Vertrag mit der Deutschen
Bau - und Vodenbank in Berlin betr . Aufnahme eines durch die
Württ . Landeskreditanstalt vermittelten Darlehens in Höhe
von 32 000 Mark für 14 vorstädtifche Kleinsiedlerstel¬
len auf dem Windhof. Es handelt sich um sog . Reichskre¬
dite zu verbilligtem Zinsfuß (4 v . H .) Die Auszahlung erfolgt
nach Nachweis der dinglichen Sicherheit . — Die Windhofsiedlung
wird , soweit dies angängig ist , durch Angehörige des Freiwill.
Arbeitsdienstes erstellt , da sonst die geringen zur Verfügung
stehenden Mittel nicht ausreichen . Nach Möglichkeit soll jedoch
auch das Handwerk zugezogen werden , wobei allerdings beschei¬
denste Preisstellung Vorbedingung ist . So ist jetzt eine Verein¬
barung zwischen Stadtbauamt und Gipsermeistern zustande ge¬
kommen , derzufolge letztere die Eipserarbeitcn (Außenverputz
und Jnnenverputz des unteren Stockwerkes) für ein Siedlerhaus
um 150 Mark übernehmen ; die Stadtverwaltung stellt das er¬
forderliche Material , der Arbeitsdienst Hilfskräfte . Der Ge¬
meinderat billigte die getroffene Vereinbarung . — Das Tech¬
nische Landesbauamt hat die Vereinbarung zwischen Stadtver¬
waltung und Straßen - und Wasserbauamt betr . Uebergang des
unteren Teils der Stuttgarter Straße in Besitz und Unterhal¬
tung der Stadtgemeinde genehmigt . Die vom Staat zugesagte
Erbreiterung der Straße wird durchgesührt , sobald
Mittel hiefür zur Verfügung stehen. — Im Lehrkörper der
Frauenarbeitsschule ist laut Mitteilung der Mini-
jterialabteilung für die Fachschulen eine Veränderung eingctre-
ten. Die Handarbeitshilfslehrerin Frl . Berg wurde ab 1 . Jan.
zurückgezogen und an ihre Stelle die Handarbeitslehrerin Frl.
Eröschel aus Biberach versetzt . Frl . Berg wird indessen weiter¬
hin der Schule erhalten bleiben.

Calw , 30 . Januar . (Todesfall . ) Gestern starb hier
' M 72 . Lebensjahr der Flaschner-Ehrenobermeister Hein¬
rich Essig. Als langjähriger Vorsitzender des hiesigen
Gewerbevereins hat sich der Verstorbene in außerordent¬
licher Weise verdient gemacht . Er war das Bild eines
rechtschaffenen und tüchtigen Vertreters des Handwerks,
von der Einwohnerschaft und im Gau der Handwerker¬
vereine hochgeschätzt. Die Beerdigung ist am Mittwoch.

Neuenbürg , 29 . Januar . (Besuch bei der Landesbauern¬
schule .) Die Ortsbauernführer des Kreises kamen gestern
nachmittag auf Einladung des Kreisbauernsührers Krautz-
Jgelsloch im Gasthaus zur „Eintracht " zusammen, gewisser¬
maßen als Auftakt zu der am nächsten Samstag geplanten

Zögling des NS.-Mrerbl>Ms.
Auf Samstag , den 27 . Jan . , hatte der NS .-Lehrerbund

seine Mitglieder aus der Umgebung von Simmersfeld und
Altensteig zu einer Tagung nach Simmersfeld ein¬
geladen . Kreisobmann Bo - amer konnte eine große Zahl
Teilnehmer begrüßen , darunter auch erfreulicherweise Orts¬
schulratsmitglieder , Bürgermeister und Geistliche . Wir
geben gleich zu Anfang der Hoffnung Ausdruck, daß auch
in Zukunft die Beteiligung eine ebenso rege fein wird.

Der Gruß des Versammlungsleiters galt vor allen
Dingen auch den Vorkämpfern des Nationalsozialismus
hier oben auf unserer Höhe , Pg . Bürgermeister Metzger und
Pg . Pfarrer Rehm , die leider beide nicht anwesend sein
konnten.

Nach der Begrüßung nahm Dr . Stahlecker das Wort
zum Hauptvortrag des Tages über „Rassenkunde" , ein Pro¬
blem, das heute schon im Mittelpunkt einer neuen Denk¬
richtung steht und das einst die Grundlage für den Aufbau
des Staates abgeben muß, zusammen mit der Vererbungs¬
lehre . Der Zweck des Vortrags war : zunächst einmal theo¬
retisch die Grundfragen des Problems herauszustellen und
soweit als möglich zu erklären . In Kürze soll das Wich¬
tigste hier folgen : „Eine Rasse ist in allen ihren Erschei¬
nungen eine innere Einheit . Rasse ist nicht gleich Volk,
denn alle bekannten Völker sind Rassengemische . Auch das
deutsche Volk ist ein solches Gemisch verschiedener , aber ziem¬
lich ähnlicher und ziemlich gleichwertiger Rassen. Gleiches
gemeinsames Erleben , gleiche Kultur und eine zielbewußte
Führung können auch ein solches Rassengemisch als Volk

großen Tagung in Höfen. Nach kurzer Beratung fuhren
die württembergischen Teilnehmer nach der Comburg bei
Hall , wo die Landesbauernschule untergebracht ist . Dort
wurde ihnen manche Aufklärung über die Schulung und
namentlich über Siedlungsgelegenheit , die sich für süd¬
deutsche Bauern in den großen landwirtschaftlichen Gebie¬
ten in der Provinz Sachsen bietet.

Loffenau , 29 . Januar . (Todesfall . ) Der weit über die
Grenzen unseres Dorfes hinaus bekannte und schon viele
Jahre an Erkrankung leidende 77 Jahre alte Kaufmann
Fr . Schweikart wurde infolge eines Unglllcksfalles
unerwartet rasch in die ewige Heimat abgerufen . Den
Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Waiolurzen , 29 . Jan . (Vermißt .) Polizeikommissai
Venter wird laut „Reinstalbote " seit 23 . Januar vermißt.
Er hat einen Brief hinterlassen , aus dem hervorgeht , daß
er sich einer gegen ihn schwebenden Untersuchung durch
Selbstmord entziehen will . Ueber sein Schicksal konnte bis
jetzt noch nichts in Erfahrung gebracht werden.

Reutlingen , 29 . Jam (N u r 1 0 b
'
i s 2 0 E r b h ö f e .) In

der Jahreshauptversammlung der Ortsbauernschaft Reut¬
lingen teilte Kreisbauernführer Wernwag mit , daß im gan¬
zen Oberamt Reutlingen nicht , wie irrtümlich vor einiger
Zeit in der Presse veröffentlicht, 400 oder gar mehr als 4M
Besitzungen als Erbhöfe in Frage kommen , es werden viel¬
mehr höchstens 10 bis 20 landwirtschaftliche Anwesen unter
das Erbhofgesetz fallen , und zwar in Reutlingen selber nur
einer oder zwei , in Betzingen vier , in Eningen zwei , in Hau¬
sen an der Lauchert und Bronnen einige und vielleicht nock
in Großenastingen . In allen anderen Gemeinden des Ober¬
amts wird es vermutlich gar keinen Erbhofbauern geben.

Göppingen » 29 . Jan . ( Zur F a m i l i e n t r a g ö o i e . jDas blutige Ehedrama , das sich am Sonntag im „Hajen'
abspielte, bei dem Hasenwirt Hinderer seiner Frau und sei¬
nem 11jährigen Sohn den Hals durchschnitt , hat nun als
letztes Opfer den Mörder selbst gefordert . Er ist seinen
schweren Verletzungen, die er sich durch eine Kugel bei¬
brachte , im hiesigen Bezirkskrankenhaus erlegen . Ueber den
Beweggrund zur Tat hören wir , daß zerrüttete Familienver-
hältnisse die Ursache sind . Wiederholt ist es zu Tätlichkeiten
zwischen den Eheleuten Hinderer gekommen , so daß die
Frau , die unter dieser Behandlung stark litt , einige Zeit bei
ihrer Mutter in München Zuflucht juchte . Sie war erst
kürzlich von ihrem Schwager wieder zurückgeholt worden.
Die geschäftlichen Verhältnisse der Eheleute Hinderer , die
die gutgehende Wirtschaft und Metzgerei „Zum jungen Ha¬
jen " betrieben , waren geordnet.

Spraitbach , OA. Gmünd, 29. Jan . (TödlicherAuto-
Unfall . ) Am Samstag wurde auf der Straße Buchengeh-
ren-Alfdorf das Fahrzeug des Unternehmers Wrndmüllei
aus Unterrot aus der Fahrbahn geschleudert , wobei Wind¬
müller den Tod fand . Windmüller war 48 Jahre alt und
hatte den Bau der Straße Wahlenhenn -Hellersdorf über¬
nommen . Sein Beifahrer wurde aus dem Wagen geschleu-
>ert und kam mit dem Schrecken davon.

Ulm. 29 . ^ an . as Äuunner - xriegsmai . ) Nach
einer entscheidenden Sitzung der Vertreter der militärischen
Verbände ist nach über zehnjährigen erfolglosen Bemühun¬
gen die endgültige Aufstellung des Münsterkriegsmales in
der Form eines geschlossenen Eedächtnisraumes in der nord¬
westlichen Eingangshalle gesichert. Hier entsteht ein stim¬
mungsvoller , von der Münsterbesichtigung unabhängiger,
von außen zugänglicher Ehrenraum . Die Einweihung wird
voraussichtlich am letzten Sonntag des Monats Juli erfol¬
gen, an welchem Tage alle Truppenteile der Garnison Wie¬
dersehensfeiern veranstalten werden.

Friedrichshafen , 29 . Jan . (M u st e r j ch u l e f ü r L e h r-
linge . ) Eine Musterschule ist auf Veranlassung des Kul¬
tusministeriums auf die Dauer von drei Monaten in der
Jugendherberge hier eingerichtet worden . Ihre Aufgabe ist
die Pflege des Gemeinschaftsgedankens unter der Heran¬
wachsenden männlichen Jugend . An der Schulung nehmen
43 Lehrlinge der Zeppelin- Konzernbetrieb - teil.

Vom Ries » 29 . Jan . (Der älteste Wein gesun-
d e n . ) Beim Oeffnen eines aus römischer Zeit stammenden
Kindergrabes in Tapfheim war man im Jahr 1909 auf ein
kraffenartiges , dunkelgrünes Elasgefüß gestoßen , das eine
dickflüssige Masse enthielt . Der Besitzer der Flasche , ein Det- !
desheimer Weingutsbesitzer, hat nun den Inhalt der Fla - !
sche durch Professor Dr . Erüß -Berlin chemisch untersuche » i
lassen . Die Analyse hat ergeben, daß es sich um den ältesten >
Weinrest handelt , der aus der ganzen Welt vorhanden ist.

, Nach dem Gutachten von Pros . Dr . Zahn muß der Wein aus I
j der ersten Zeit christlicher Zeitrechnung,jein . Somit stammt

Kreis Nagold in Eimmersfeld
sehr tüchtig machen . Trennen will und kann kein Mensch
mehr die einzelnen Teile , aber einer Rasseverschlechterung
kann man Vorbeugen, erstens durch gesetzgeberische Maß¬
nahmen und zweitens durch Hinleitung des Volkes zu einem
rassemäßigen, instinktiven Fühlen und Handeln . Ein Volk,
das diesen Instinkt verliert , oder aus die Stimme des Blu¬
tes nicht mehr achtet , geht zu Grunde . Die Rassenfrage
gewinnt ungeheuer an Bedeutung , wenn man bedenkt, daß
auch das seelische und geistige Verhalten eines Mensche«
erbbedingt , d . h . an das Blut , das er von seinen Vorfahre«
ererbte , gebunden ist . Kein Stand und kein Beruf , ins¬
besondere nicht der Erzieher , wird in Zukunft an diese»
Fragen achtlos vorübergehen können. Jeder muß auch
-eine eigene Familie unter diesen Gesichtspunkten betrachte»
lernen und die Zeit muß kommen , wo das Vluterbe wieder
mehr gilt und höher im Kurs steht als das Eelderbe .

"

Kreisobmann Bodamer dankte dem Redner für die
klaren und tiefschürfenden Ausführungen und kündigte für
den nächsten Monat die Fortsetzung derselben an.

Pg . Bahlinger sprach noch über das großangelegte
soziale Selbsthilfewerk der Lehrer , die NS .-Erzieherhilfe.
Alle Erzieher sind in ihr organisiert und bilden einen ge¬
meinsamen Wall zur Abwehr von Not und Unglück vo«
jedem Erzieher und seiner Familie . Einer für alle , und
alle für einen ! — Mit dem Gesang des „Deutschland" - und
„Horst Wessel" -Liedes und einem dreifachen „Siegheil " auf
Volk , Vaterland und Führer schloß die schöne Tagung.

also vieler bei Donauworth gefundene Wein aus dem erste»
Jahrhundert nach Ehr . und hat den bisher als älteste»
Wein bekannten „Römerwein " in Speyer beträchtlich a»
Alter überflügelt , da dieser „erst" aus dem dritten Jahr¬
hundert stammt.

Mannheim , 29 . Januar . (Mannheims älteste Einwohneri«
wird 100 Jahre alt .) Frau Magdalena Weiditschka, die
älteste Einwohnerin Mannheims , begeht am 1 . Februar ihre»
10 0 . Geburtstag. Die Jubilarin stammt aus Engelhards-
hausen , OA . Gerabronn und ist die älteste von 4 Geschwister « .

Losung brr württ . Krrlstrttrr
Stuttgart , 29. Jan . Am Samsrag und Sonntag fand im Land-

cagsgebäude eine Tagung der würil . Kreisleiter statt , bei ser
aus einem großen Rückblick auf das erste Jahr der national¬
sozialistischen Revolution die neue Zielrichtung für den weitere«
Ausbau und Aufbau gewonnen wurde . Reichsstatthalter Murr
rn seiner Eigenschaft als Gaule : ter begrüßte jeden einzelnen sei¬
ner allen und ivngen Mitkämpfer persönlich, um dann in einer
grotzangelegten Ansprache zunächst darauf hinzuweisen, daß das
Vertrauen , das die Regierung im Volk habe, zu gewaltiger Ver¬
antwortung für die Zukunft verpflichte. Mit eiserner Konse¬
quenz, >o bemerkte der Reichsstatthatter . gehen wir den einmal
beschrittenen Weg m beispielloser Disziplin und mit blindem
Vertrauen in das zweite Jahr der Revolution : Immer werden
für uns die Grundsätze vcr Bewegung das Gesetz unseres Han-
Seins fein. Mil herzlichen Worten der Anerkennung und de -:-
Ctolzes dankte er seinen Kreisleirern für das . was sie erkämoir
haben und gab für sich und für sie das Bekenntnis zum Führer
ab in der Bereitschaft auch die größeren Aufgaben der Zukunu
auf sich zu nehmen Die Aufgabe der Partei sei die politische
Erziehung des deutschen Mensch - n . Politische Erziehung aber
ist : Beispiel geben Die Partei bleibt , so schloß der Gauleiter
seine Ansprache , Zuflucht und Sprachrohr des Volkes zugleich
Darauf ergriff der siello Gauleiter Schmidt das Wort zu grund¬
sätzlichen Ausführungen über die Haltung der Partei für sie
Durchführung der nationalsozialistischen Weltanschauung und ihre
Verankerung in den biologischen und rassischen Erkennt,lissrn.
Zu dem besonderen Gebiet von Propaganda und Organisation
sprach der siello . Gaupropagandleiter Mauer über die Klein¬
arbeit in der Propaganda und ibre besondere Bedeutung . Als
Eauwirtschaftsberater gab Wirtschaft-minister Dr Lehnich beson¬
dere Richtlinien für die Zusamm narbeit mit den Kreisleitcrn.
Den Abschluß des ersten Teils der Tagung bildete die Verpflich¬
tung von neuernannten Kreisleitern Im zweiten Teil ser Ta¬
gung sprach Gauschulungsleiter Di Klett über Fragen der Schu¬
lung innerhalb der Parteiorganisation worauf Hauptschrift¬
leiter Overdqck unter be,anderer Würdigung des neuen Schrift-
leitergesetzes über bie Ausgaben ser Parteipresse sprach . Gau-
betriebszellenobmann Schulz gab einen klaren Ueberblick über
die Verwirklichung des deutschen Sozialismus , wie sie in dem
neuen Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vorgesehen ist.
Nach einem weiteren Referat von Pg KUng über die Ausgaben
der NS -Volkswohlfahrr sprach der Gauarbeitsführer Mülle»
über Arbeitsdienstfragen vom Gesichtspunkt der Fugender nebung
und Arbeitsbeschaffung.

GnIiMaal
Den Bock zum Gärtner gemacht

Stuttgart , 29. Jan . Als die Stabt Stuttgart im Jahre 192»
Gelände zur Anlage eines Exerzierplatzes aufgekauft hatte , war
« . a. auch mit einer Witwe Schw. verhandelt worden , die mlt
der Wahrnehmung ihrer Interessen den Bürgermeister Fink ihre»
Heimatortes beauftragt hatte . Als nach ihrem Tode ihre Kinder
schließlich Rechenschaft von dem Vermögensverwalter ihrer Mut¬
ter verlangten , stellte sich heraus Saß er das ganze für den Ge¬
ländeverkauf erhaltene Geld in Höhe von über 15 000 RM durch
die Lappen gebracht hatte . Die Erben mußten daher ihren eige¬
nen Geldbedarf selbst durch Aufnahme von Darlehen decken , und
das Ende vom Liede war . dag sie sogar noch Haus und Hof-
verloren Der unredliche „Verwalter " hatte das Geld in der
Hauptsache einem guten Freunde , ser schon zweimal verkracht
war , zur Einrichtung eines neuen Eeichäits zur Verfügung ge¬
stellt Das in diesem Betriebe angelegte Kapital ging zum größ¬
ten Teil verloren Als schwacher Trost für die entstandenen Ver¬
luste blieb den geschädigten Erben die Genugtuung , daß der Herr
Bürgermeister a . D wegen Untreue zu acht Monaten Gefängnis
oeruneilt wurde . Diese von der Stuttgarter Strafkammer ver¬
hängte Strafe ist nunmehr auch vom Reichsgericht rechtskräftig
bestätigt worden
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Kleine Nachrtchlen aus aller Welt
Die neuen Pläne für die Berufsfchulung der Jugendlichen

gehen dahin , im Mai schätzungsweise rund 16 060 Lehr¬

gänge in etwa 600 Städten in Deutschland stattsmden zu
lassen . Die Hitlerjugend wird in diesem Frühjahr einen

alle Fachgebiete umsassenden Berufswettkampf organisieren,
an dem rund zwei Millionen Jugendliche teilnehmen sollen.

Nur noch ein Ofsiziersverüand . Der Nationalverband
Deutscher Offiziere und der Deutsche Ofsizierbund , haben

fich mit sämtlichen übrigen Offizierverbänden zum „Reichs¬
verband Deutscher Offiziere " zujammengeschlossen Ehren¬

führer sind , wie die „ Kreuzzeitung
"" meldet . Generalseld-

marschal ! v . Mackensen und Generaloberst von Huner.

Kohlenoxyd in der K - In der Kasseler Garniionskir-

She wurden am Somuag ^ oornnuag wayrend des Gottes¬

dienstes mehrere Personen von Unwohlsein befallen , jo datz
der Gottesdienst abgebrochen werden mutzte . Die Sanitäts-
lolonne brachte etwa 20 Kirchenbesucher ins Freie , bei de¬

nen Kohlenoxydgasvergiftung festgestellt wurde . Eine grö-
ere Anzahl der Erkrankten muhte ins Krankenhaus ge¬
rächt werden . Der Vorfall ist auf den mangelhaften Zu¬

stand der Heizungsanlage zurückzusiihren.
Nordfranzösljk

' 'es Schlotz niedergebrannt . Das Schlotz des

Marquis de Resne . des Bevollmächtigten des französischen
Thronpräsidenten , des Herzogs von Euije , ist ein Raub der

Flammen geworden . Das Schlotz , das in Veaumetz - les - Lo-

ges unweit von Lille gelegen war , enthielt zahlreiche Kunst¬
werte . Der Schaden wird auf 2 .5 Millionen Franken bezif¬
fert.

Ein japanisches Bombenflugzeug abgestiirzt . Ein japani¬
sches Bombenflugzeug , das sich auf dem Wege von Mukden

nach Dairen befand , stürzte bei Sem Badeort Pitschu ab.
Drei Personen wurden getötet

Sturm auf die Sparkassen . In Nancy und in Nizza fand

sin der vergangenen Woche ein Sturm auf die Sparkassen
Watt . Durchschnittlich wurden täglich gegen 1 Million Fran¬
sten abgehoben . Die Zweigstelle der Bank von Frankreich
smutzte einjpringen , um den Anforderungen genügen zu kön¬
nten . _ _

Gestorben
Wilddad i Emma Geigle geb . Epple , 32 I . a . , Beerdigung

in Eutingen.
Aach : Friedrich Mutz . Wagner.
Böffingen: Andreas Buckenberger , Schmied , 73 I . a.
Mitteltal: Marie Glaser geb . Eaiser.
Calw: Heinrich Essig , Flaschner - Ehrenoüermeister , 72 I . a.

— Christine Roller , Kupferschmiedswitwe von Wildberg , 63 I . a.
Oberhaugstctt: Jakob Schneider , Bildhauer.
llnterhaugstett: Rosa Bäuerle geb . Holzäpfel , 27 Z .a

Buntes Allerlei
Totschlag um eine Zahnbürste Das gefährliche Zaubermittel

In Ni kitsch, einem kleinen Dorfe bei Cetinje in Bul¬
garien , das einst die Hauptstadt Montenegros war , ist ein Mann
wegen Ausübung der „Schwarzen Kunst "' von seinen Mitbürgern
zu Tode gesteinigt worden . Nachbarn hatten seit einiger Zeit
beobachtet , datz Wunanootschek , so hieß das Opfer , sich bei seiner
Morgenwäjche eines „teuflischen Instruments "

, nämlich einer
Zahnbürste , bediente . Da waren die abergläubischen Leute
gleich davon überzeugt , datz nur er die Kuh der alten Gänsehir-
tin verhext haben konnte , daß sie keine Milch mehr gab und der
Sohn des Bürgermeisters mit einer Zigeunerin durchgegangen
war und datz » och vieles andere sich im Dorf ereignet hatte , was
ihr Verstand nicht erklären konnte . Wunanootschek , dem nicht
entgangen war , datz die Nachbarn ihn mit Mißtrauen beobachte¬
tem suchte sie aufzuklären : Im letzten Sommer hätte er zwei
deutsche Touristen beobachtet , wie sie sich mit einem merkwür¬
digen Ding „mit einem meisten Stiel und Schweinsborsten am
Ende " im Mund herumfuhren . Als die Touristen die Neu¬
gierde des Bauern gewahrten erklärten sie ihm , datz man nur
so die Zähne rein halten könnte , und schenkten ihm zum Abschied
eine alte Zahnbürste . Die wohlige Frische , die er nun des Mor¬
gens nach ihrem Gebrauch empfand , lieh ihn dann täglich von der
Zahnbürste Gebrauch machen . Einige Männer konnte er über¬
zeugen , dätz es sich nur um eine hygienische Maßnahme handle,
die meisten aber schwuren , die Zahnbürste sei weiter nichts als
ein Zauberstab . Und als nun plötzlich eine Seuche ausbrach , die
vielem Vieh im Dorf das Leben kostete , da beschloß man , kurzen
Prozeß mit dem „Hexer " zu machen . Ihrer dreizehn fielen über
Wunanootschek her , trieben ihn aus seinem Hause und steinig¬
ten ihn , bis er leblos auf der Dorsstratze liegen blieb . Dieser
Tage standen sie in Cetinje , des Mordes angeklagt , vor Gericht.
Der Bürgermeister von Nikitsch war zu ihrer Verteidigung er¬
schienen . Er erklärte : „Im Namen meiner Mitbürger mutz
ich feststellen , datz sie gezwungen waren , so gegen Wunanootschek
vorzugehen . Seit Montenegro und die übrige Welt existiert,
haben wir Bewohner der Schwarzen Berge immer gesunde Zähne
gehabt , ohne sie bürsten zu müssen . Es kann sich also nicht , wie
der Staatsanwalt sagt , um eine „gesundheitliche Maßnahme"
gehandelt haben . Es war nichts als schwarze Hexerei ! Wir
durften das nicht länger dulden , wo uns das Unglück bereits
so arg mitgespielt hatte !" Trotz dieser glänzenden Vertei¬
digungsrede schickte der Richter die dreizehn wegen Totschlags
auf mehrere Jahre ins Zuchthaus.

Wetter für Mittwoch
Lieber Großbritannien liegt ein Hochdruckgebiet , das all¬

mählich Einfluß auf die Wetterlage gewinnt , jo datz für
Mittwoch und Donnerstag zeitweilig aufheiterndes , vor¬
wiegend trockenes , mäßig frostiges Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei . Altensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A . 12. 1933 : 2150.

Amtliche Bekanntmachungen
ElliwSssermls auf Mllkkmlz Ezeahliilsell

Der Eemeinderat Egenhausen hat die Errichtung je einer
Wassergenossenschaft zu Entwässerungen in den Gewänden:

I . „Oberer und Unterer Vömbach , Wagenrain , Stauchäcker und >
Stauchwiefen " der Markung Egenhausen , und !

II . „Oberer und Unterer Gründel , Lettenäcker , Loch, Weiden - '
äcker und unterer Stöckich" der Markung Egenhausen sowie
im Gewand „Gründel " der Markung Beihingen beantragt , f

Der vom Kulturbauamt Reutlingen entworfene Plan ist von
dem Technischen Landesamt Stuttgart zur Abstimmung zugelas - !
sen worden , nachdem das Unternehmen als für die Bodenkultur s
nützlich und der Plan im ganzen als zweckmäßig und ausführ - f
bar erkannt worden ist . »

Gemäß Art . 88 des Wassergesetzes wird !

Tagfahrt zur Abstimmung über den Antrag , zur Beratung s
der Satzung und Wahl des Eenosfenschaftsvorstands auf ^
Donnerstag , den 1 . März 1934 , nachmittags 13U- llhr s

in has Rathaus in Egenhausen j
anberaumt . I

Zu dieser Tagfahrt werden die beteiligten Grundeigentümer >

«der ihre Vertreter eingeladen . Wer bei dieser Tagfahrt weder ,
Älbst erscheint noch fich durch einen Bevollmächtigten vertreten ,

läßt , gilt als zustimmend zu dem beantragten genossen,chaftlichen
Unternehmen und ist von der Teilnahme an der Wahl der Ver - !
Ireter desselben ausgeschlossen . Ein Einspruch ° ^ r enle Wie¬

dereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche <xolge k
des Ausbleibens findet nicht statt . «

Etwaige nicht bereits angemeldeten Ansprüche auf Freilas¬
sung von der Teilnahme an dem Unternehmen oder auf Teil - l
nähme daran , die aus Art . 84 Abs . 2 und 3 oder Art . 85 Abs . 1
des Wassergesetzes abgeleitet werden , sind innerhalb der Aus-
fchlutzfrist von zwei Wochen — vom Erscheinen dieses Blattes an
gerechnet — bei dem Bürgermeisteramt Egenhausen oder bei dem
Oberamt geltend zu machen.

Der Plan des Unternehmens mit den dazu gehörigen Unter¬
lagen ist von heute bis zur Tagfahrt zu jedermanns Einsicht auf
dem Rathaus in Egenhausen aufgelegt.

Nagold , den 29 . Januar 1934.
Oberamt : Baitinger.

Realschule mitLateiuM ella»! Rrgold.
Die Aufnahmeprüfung in Kl . I für Schüler (innen ) aus

- er 4 . od . einer höheren Dolksschulklasfe findet statt : Diens¬

tag , 20 . Febr 34 von vorm . 8 u . an . Schristl . od . Mtindl.

( Mo , Mi , Fe 4 — 6 U . Knabenschule II . St .) Anmeldungen
unter Vorlage eines Geburtsscheins nimmt das Rektorat bis

Montag , 5 . Febr . 34 entgegen.
Etwaige Antiäge auf Aufnahme besonders leistungsfähiger

Schüler (innen ) aus der 3 . Giundschulklasie sind bis 12 . Febr . 34

einzureichn.
Nogold , 25 . l . 34 . Rektorat : Nagel.

W. Forftiuut Eazllöilrrle.
Befristet frciyändiger

Rtdelstammhalz-
Dttkaus.

Am Freitag , den 9 . Febr.
1934 , nachm . 2 Uhr in Enz-
klösteile in der Foistamt - Kanz-
leiausStaolswald l430 Rollo
mitF >im . Lanah : 225l . , 684 II -,
529 111. , >05 IV . . I3V . 2 VI . .
Sägh . : 87 Fstm . l . /VI . Kl.
24 Fl . 26l Ta mit Film.
Lanah . : 3l I . . 49 II . 54III.
24 IV . , 30 V . . 7 VI . Cägy.
18 Fstm . I ./VI . Kl . Losoer¬
zeichn sie durch die Forstdirek-
tion G .s . H . , Siultgart - W.

W.ForjMMPsalzgraseMeller
Bllchkiistamalholz-

Bcrllans.
Am Mittwoch, den 7.

Febr . 1934 , nachm , 2 Uhr in

Psalzgrafenweller im Hirsch
aus Staaiswald : 184Roibu
mit Fm . : 6 II . . 12 III , 2l
IV . , 52 V . Losocrzeichnisie
durch dieFwstdtrektion , G .f . H.
Ltultgart - W.

Oberweiler.

Schönes

Einstell-
Rtud

verkauft
Martin Wurster jr.

Lur ioereta Alt nstetg.
Heute abend pünkilich
6 .45 Uh '' Antreten der Tu
und Ti , sowie der Mas¬
siven beim Lokal in Zivil.
M > W» Vorstand.

Sportverein AUenfteig
Der Verein beteiligt sich am

abendlichen Gottesdienst.
Sammlung abends V» 7Uhr

im Lokal.

MusiH - venoln.
6 .45 in - er Kirche

sein , kurze Probe.

60 — 80 Zentner

Roggen - "und
Haberstroh

verkauft

Landhsrr, Zumrvriler.
35 Ztr . gut eingebrachies

Sk» M 3kW
hat zu verkaufen.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Inserate
hads» jederzeit besten

Erfolg!

Rlmdfunkhöm!
Holz -Veifuhr. Werdet Mitglied

Vom Stadtwald Altensteig , Hochgericht , Brandhalde und

Hrustetge sind 51 '/ -- m Papierholz auf Bahnhof Berneck

zu fahren und sieht Offerten entgegen
Ada « Hehr.

tm imlivimIWMlljchro
SllMdlllNkVttblMd!
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Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die bedeutsame Rede des Führers im Reichstag wird heut«
nachmittag um 3 Uhr durch Rundfunk übertragen . Die Radio¬
besitzer werden gebeten , anderen Volksgenossen durch Einladung
Gelegenheit zu geben , die Worte unseres Führers zu hören.

Steeb.
SAR . l ( Stahlhelm)

Dienstagabend antreten 6 .45 Uhr beim Haus Metzger Dürr.
Köngeter,

Kriegerverein Altensteig
Heute abend antreten 6.45 Uhr beim Lokal „Grünen Baum-

Armbinden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Bereinssührer : Grüner

Hitlerjugend , Standort Altensteig
Der ganze Standort mit Spielmannszug (ohne Instrumente)

tritt heute abend 6 .36 Uhr am Postamt an . Kleid . : Uniform.
R . Kienzle.

NS .-Hago und GHG.
Die Mitglieder der Ortsgruppe sammeln sich, soweit sie nicht

anderweitig verpflichtet sind , zum Festzug um 6 .45 Uhr bei
Schlumberger.

Der Ortsgruppen -Amtsleiter : H . Hentzler.
Bund Königin Luise

Alle Kameradinnen und Jungluisen treffen sich heute abend
6 .45 Uhr bei der alten Apotheke zum Kirchgang.

Frau L. Ziegler.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung ? «
An alle Beamten des Kreises Neuenbürg!

Am 11 . Februar findet in Stuttgart eine Treuekund¬
gebung der gesamten württ . Beamtenschaft statt,
bei der der Führer der deutschen Beamtenschaft , Pg . Reff , spre¬
chen wird . Reichsstatthalter , Gauleitung und Regierung werden
vertreten fein . Es wird mit dem Erscheinen der gesamten württ.
Beamtenschaft , insbesondere des RDV . gerechnet . Die Auffor¬
derung gilt auch den uniformierten Beamten (Landjäger , För¬
ster , Polizei ) . Auf diese erste große Kundgebung der würtr.
Beamtenschaft werden die Augen der gesamten Öffentlichkeit
gerichtet sein . — Ueber Sonderzüge und Fahrpreisverbilligung
später.

Von den Ortsgruppenwarten des RDB . erbitte ich
rascheste Meldung über ungefähre Teilnehmerzahl , die ich bis zum
36 . Jan . nach Stuttgart weiterzumelden habe . Ich hoffe , datz
sich die Beamtenschaft des Kreises Neuenbürg nahezu vollzählig
beteiligen wird.

Amt für Beamte , Kreis Neuenbürg : Schaich.

Kruslfuhrlilllli »NMltlal "" (S .D.A .C )
Anläßlich der Ueberführunq der Ortsgruppe in den Deut¬

schen Auiomo "ilclnb ( O . DAC) wird Herr Gausekretär
Wicke aus Stuttgart über Zweck und Ziele des D .D . A .C.
berichten.

Alle Kraftfahrer sind zu diesem am Mittwach , den 31 1 34
abends 8 Uhr t « Gasthof zur „ Traube " in Altensteig
st iltindenden Borlrag eingeladen . Der Vorstand.

Neseldronn.

Vkir beehren un8 , Vervsnäte , breuncle uncl 6e-
lrsnnie ru unserer

sm vonnerstss , äen I . fedrusr 1934
im 6s5tlisu8 rum „ blir8ck " in k4e8elbrcmn 8tstt-
kinäenclen blocbreitskeier kreunc1Iick8t einrulsclen.

fritr Hieurer
Lokn äe8

kneZr. Dleurer , iVlilck-
lukrmsnn, Heselbronn

Oiristine /Vlanr
Pachter <Ze8
Osor ^ lAanr
He8elbronn

KirckZsnZ Dkr in KltensleiA-vork.

Bin unter cler

«UM ansnsielg
SN cls8 lelekonnetr snAesckl088en.

» 2N8 KSPfl . d4inerslvs88er uncl Liernieäerlgge
W6 . düstre Transporte aller ärt im Omkrei'8 von
50 Klm . rum billigten Prei8 au8 . l) . O.

) lri unsre Mitarbeiter . . .
wer für die Presse schreibt, wendet sich an alle Volksgenossen,
gebildete und ungebildete . Er hat die Pflicht , seine Beitrag,
ln eine einfache und klare Sprachform zu kleiden , die frel lj!
von entbehrlichen Fremdwörtern . Auch das ist ein weg zm
Volksgemeinschaft ! wir bitten unsere Mitarbeiter , als Kühr«
voranzugehen - der Leser wlrd 's danken!

. . . UN - unsre Mzeigenkun - schaft!
Oer Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt : „Oie
Werbung hat in Geflnnung und Ausdruck deutsch zu sein. '
Nllt Recht ! Anzeigen , die dem nicht entsprechen , wirken nicht.
Unwirksame Anzeigen sind weggeworfenes Geld . Mer Geld
wegwirst , treibt Volksverrat ! Wir bitten daher unsere Kunden,
nursprachlich saubere undgeschmackvolleAnzeigenaufzugeben-

, der Erfolg wird 's lohnen!

- erlag und S ch r i f t l e i t u a -
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